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Pilotanlage für die vollständige Nutzung von Holzressourcen

Mercer eröffnet Lignin Center in Rosenthal

Mercer Rosenthal, deutsches Toch-
terunternehmen von Mercer Inter-
national, einem globalen Hersteller 
von holzbasierten Produkten, hat im 
Beisein des Thüringer Ministerprä-
sidenten Bodo Ramelow das neue 
Mercer Lignin-Zentrum eröffnet.

Die vollintegrierte Pilotanlage 
mit einer maximalen Kapazität von 
1.000 kg hochwertigem Lignin pro 
Tag ist deutschlandweit die erste 
Anlage dieser Art und umfasst La-
gereinrichtungen, Kontrollräume vor 
Ort, Büros und Laborarbeitsplätze. 
Die Integration in die Zellstofffabrik 
gewährleistet einen reibungslosen 
Betrieb und ermöglicht die Herstel-
lung verschiedener Ligninsorten. 
Laut Stefan Horner, Leiter Techno-
logie und neue Produkte im Werk 
Rosenthal, basiert die Produktion 
von biobasierten Materialien und 
Chemikalien auf einem für Mercer 
neuen Verfahren.

Lignine sind Biopolymere, die in 
die pflanzliche Zellwand eingelagert 
werden. Sie fallen als Nebenprodukt 
bei der Nutzung von Holzzellulose 
an und bestehen aus verschiedenen 
aromatischen Grundbausteinen, den 
Phenylpropanoiden. Dies macht den 
Rohstoff wertvoll, denn aromatische 
Verbindungen werden normaler-
weise aus Erdöl gewonnen. Phenyl-
propanoide dienen der Herstellung 
von verschiedensten Materialien 
und Produkten wie Kunststoffe, 
Medikamente oder Farben. Weitere 
vielversprechende Anwendungen fin-

den sich u. a. in der Herstellung von 
Batterien und Verbundwerkstoffen.

Mit der Eröffnung des Mercer 
Lignin Centers und der engen Zu-
sammenarbeit von Mercer mit Uni-
versitäten, Forschungseinrichtungen 
und anderen Industrieunternehmen 
– von der Holzwerkstoffindustrie 
bis hin zur Batteriezellenindustrie 
– eröffnet sich großes Potenzial für 
die Integration dieser Ligninmate-
rialien in die industrielle Bioökono-
mie, über die Grenzen Thüringens 
hinaus. Damit unterstützt Mercer 
aktiv die Nutzung erneuerbarer 
Ressourcen in der Wirtschaft sowie 
die angestrebte Unabhängigkeit von 
fossilen Rohstoffen. Das Projekt wird 
mit Geldern der Thüringer Aufbau-
bank gefördert.

Mercer Rosenthal produziert 
Kraftzellstoff, Rohstoff für die Pa-
pier- und Tissueproduktion. Die 
jährliche Produktionskapazität be-
trägt 360.000  t. Die meisten Kun-
den kommen aus Deutschland, und 
mehr als 85 % des Zellstoffs von 
Mercer Rosenthal werden mit der 
Bahn transportiert. Außerdem be-
treibt Mercer Rosenthal das größ-
te Biomassekraftwerk Thüringens 
mit einer thermischen Leistung 
von 413 MW und einer elektrischen 
Leistung von 57 MW. 

Ein wichtiges biobasiertes Neben-
produkt der Zellstoffproduktion von 
Mercer Rosenthal ist Tallöl, das aus 
der bei der Produktion anfallenden 
Seife gewonnen wird. (mr)�

Personal- und Materialengpässe treiben Baukosten in die Höhe

Bauverzug bei UPM-Bioraffinerie in Leuna

Der Start der Bioraffinerie von UPM 
in Leuna verzögert sich weiter. Nach 
dem ersten Spatenstich Ende 2020 
sollte die Anlage ursprünglich Ende 
2022 in Betrieb gehen, dann Ende 
2023, nun wird die Produktion wohl 
erst Ende 2024 beginnen können.

Als Grund gibt der finnische Kon-
zern Personal- und Materialengpäs-
se infolge des Ukraine-Kriegs an. 
Durch die Verzögerungen steigen 
auch die Baukosten deutlich. Wie die 
Mitteldeutsche Zeitung (MZ) berich-
tet, wird die Bioraffinerie in Leuna 
um rund 430 Mio. EUR teurer als 
geplant. Das sagten Firmenmanager 

der MZ zufolge bei einem Treffen 
mit Sachsen-Anhalts Infrastruk-
turministerin Lydia Hüskens (FDP). 
Ursprünglich war für den Bau der 
Bioraffinerie eine Investition von ins-
gesamt 550 Mio. EUR, später dann 
750 Mio. EUR veranschlagt worden.

Die Arbeiten auf der Baustelle ge-
hen währenddessen weiter. Die 65 m 
hohe Destillationskolonne ragt seit 
letztem Jahr in den Himmel über dem 
Chemiestandort Leuna, Rohrbrücken 
und weitere Kolonnen sind hinzuge-
kommen und der Steamreformer der 
künftigen Bioraffinerie erhält die Ge-
bäudeverkleidung. (mr)�

Design- und Innovationspartner für Automobilhersteller und Batterieproduzenten

Henkel eröffnet Battery Engineering Center

Henkel hat ein Battery Engineering 
Center in seinem Inspiration Center 
Düsseldorf eröffnet. Das neue Ent-
wicklungszentrum des Unterneh-
mensbereichs Adhesive Technologies 
umfasst zwei Hightech-Einrichtun-
gen: das jetzt eröffnete Battery Ap-
plication Center sowie das Battery 
Test Center, das 2024 in Betrieb ge-
nommen wird. 

Die hochmodernen Labore wurden 
maßgeschneidert konzipiert, um die 
gemeinsame Entwicklung von Batte-
rielösungen der nächsten Generation 
für Elektrofahrzeuge (EV) mit Auto-
mobilherstellern und Batterieprodu-

zenten voranzutreiben. In dem Cen-
ter fokussieren sich  Henkels EV-Bat-
terieexperten, auch als „Fuel the 
Future“-Team bekannt, auf zentrale 
Innovationsbereiche wie Sicherheit, 
Nachhaltigkeit, Wärmemanagement, 
integriertes Batteriedesign und Bat-
teriezellentechnologie.

Das mit einem Investitionsvolumen 
von 130 Mio. EUR errichtete Battery 
Engineering Center ist auf die An-
wendung von Materialien und die 
Modellierung und Simulation ausge-
richtet und verfügt zusätzlich über 
modernes Equipment, um Batterien 
direkt zu testen. (mr)�

Neue Produktionsanlage für wasserlösliche Dispergiermittel in der Türkei

BASF stärkt Europageschäft mit funktionalen Additiven

Mit einer neuen Produktionsanlage 
verdoppelt BASF die Produktions-
kapazität für wasserlösliche Disper-
giermittel auf Basis von Acrylsäure 
am Standort Dilovasi in der Türkei. 
Durch die Investition unterstützt 
BASF ihre Kunden der Wasch- und 
Reinigungsmittel- sowie der che-
misch-technischen Industrie in Eu-
ropa, dem Nahen Osten sowie Afrika. 
Die zusätzlichen Kapazitäten werden 
ab dem dritten Quartal 2023 zur Ver-
fügung stehen.

Bereits 2020 hatte BASF die Pro-
duktionsanlage für wasserlösliche 
Dispergiermittel und andere funk-

tionale Additive am Standort Lud-
wigshafen flexibilisiert und deren 
Kapazität ausgebaut. 

Die wasserlöslichen Dispergiermit-
tel und funktionalen Additive wer-
den im Unternehmensbereich Care 
Chemicals unter der Marke Sokalan 
vermarktet und in zahlreichen An-
wendungen eingesetzt. Sie erleich-
tern u. a. das Ablösen von Schmutz, 
halten gelösten Schmutz im Wasser 
dispergiert und verhindern Kalk
ablagerungen. Zudem werden sie 
auch in verschiedenen technischen 
Prozessen zur Belagsverhinderung 
genutzt. (mr)�

Herstellung von Polyurethan-Elastomersystemen am Standort Schanghai

Covestro nimmt Elastomer-Anlage in China in Betrieb 

Covestro hat die Produktion in der 
neuen Anlage für Polyurethan-Elas- 
tomersysteme am Standort Schang-
hai, China, aufgenommen. Der Bau, 
für den eine Investitionssumme im 
zweistelligen Millionen-Euro-Bereich 
genannt wurde, hatte im Sommer 
2022 begonnen. Sie ist Teil einer Rei-
he von Investitionen in das Geschäft 
für Hochleistungselastomere, die das 
Leverkusener Unternehmen in den 
vergangenen Jahren weltweit getä-
tigt hat – u. a. an seinen Standorten 
in Thailand und Spanien. 

Die neue Anlage ist die jüngste Er-
gänzung des integrierten Standorts 

von Covestro in Schanghai (Coves-
tro Integrated Site Shanghai (CISS)), 
dem weltweit größten Produktions-
standort des Kunststoffherstellers. 
CISS beherbergt nun insgesamt 
zwölf Anlagen. Von 2001 bis Ende 
2022 hat das Unternehmen dort 
rund 3,7 Mrd. EUR investiert. 

Die Polyurethan-Elastomersysteme 
weisen eine hohe Verschleiß- und 
Abriebfestigkeit auf und können für 
eine Vielzahl von Endprodukten ein- 
gesetzt werden, u. a. für Offshore- 
Windkraftanlagen, für Fotovoltaik- 
module oder in Siebanlagen in der 
Bergbauindustrie. (mr)�

Sichern Sie sich
Wettbewerbsvorteile
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Strategie. 
 
Wir unterstützen Sie bei
der Entwicklung und
Umsetzung von
ganzheitlichen Konzepten
auf Unternehmensebene,
bei denen Nachhaltigkeit
integraler Bestandteil und
kein Add-On ist.
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